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Sonnabend, No. 40. 1 den 1. Oktober 1836. 


Kur renden. 


Nachdem von der Königl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion der Termin zur dies jaͤhrigen Militair⸗ 
Erſatz⸗Aushebung, zum 13. k. M. anberaumt worden, ſo ſind die hierzu Deſignirten, in dem der 
Originalkurrende beigehefteten Coursbogen namhaft gemachten Cantogiſten Tags vorher, mithin am 
12. k. M. als Mittw. früh 6 Uhr durch den Scholzen oder einen Gerichtsmann im Zahnſchen Coffee⸗ 
hauſe vor dem Schweidnitzer Thore hierſelbſt zu ſiſtiren, und haben die Ortsgerichte inſofern dieſel⸗ 
ben gegenwärtig abweſend find, ‚für deren Herbeiſchaffung bis zu dieſem Tage Sorge zu tragen, was 
hauptſaͤchlich in Betreff der Schiffer nicht außer Acht zu laſſen iſt. 

Dieſe Cantoniſten muͤſſen bei ihrem Erſcheinen alle, auf ihr Militair-Verhaͤltniß Bezug 
habende Papiere, namentlich Looſungs⸗ und Geſtellungs⸗Scheine bei ſich führen, dieſelben muͤſſen 
ferner mit Verpflegung auf 48 Stunden verfchen fein und ſich fo einrichten, daß fie erforderlichen 

alls ſofort zu ihrer Beſtimmung abgehen konnen, mithin die noͤthige Waͤſche und Schuhwerk bei 
ich fuͤhren. Sollten inzwiſchen noch Umſtaͤnde eingetreten fein, welche die Beruͤckſichtigung eines 
oder des andern Individui dringend nothwendig machen, dann ſind dieſerhalb an erwaͤhntem Tage 
die genaue Angabe dieſer Umftände darthuende ortsgerichtliche Beſcheinigungen beizubringen, 

3 Außer den namhaft gemachten Individuen haben endlich noch die Ortsgerichte diejenigen, 
im militairpflichtigen Alter von 20 b. 25 Jahren ſich befindenden jungen Leute mit zur Stelle zu 
bringen, welche ſeit der im Frübjahr geſchehenen Canton-⸗Reviſion zugezogen find und ihrer Militairz 
Pflicht noch nicht genuͤgt haben. a i 

Breslau den 22. September 1836. Königl. Landräthl. Amt. 
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Die Vertheilung der Gewerbeſteuer unter die handeltreibenden, ohne kaufmaͤnniſche Rechte, (Klaſſe 
B.) pro 1837 wird am 10, k. M. als Montag in unterzeichnetem Amte erfolgen. 

Diejenigen dieſer Gewerbsklaſſe, welche einen Antrag wegen Ermäßigung anbringen wollen, 
haben ſich daher an dieſem Tage früh 9 uhr in unterzeichnetem Amte einzufinden, bis zu welcher 
Zeit auch die Qualifications⸗Atteſte für Makler und Agenten ohnfehlbar von den Ortsgerichten an⸗ 
hero en widrigenfalls deren Abholung durch expreſſe Boten auf Koften der Saͤumi⸗ 

en erfolgen . 
8 Breslau den 27. September 1836. an. Koͤnigl. Landräthl. Amt. 
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Fur Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter der Gewerbeſteuer⸗Schaͤtzungs⸗Geſellſchaft der Flei⸗ 
ſcher im Landbezirk des Breslauſchen Kreiſes habe ich zum 5. k. Mts,, als Mittwoch Nachmittag 


* 
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1 Uhr einen Termin im Gaſthauſe zu Roſenthal anberaumt, und werden daher die betreffenden 
Fleiſcher hiermit aufgefordert: ſich in dieſem Termine ohnfehlbar einzufinden, widrigenfalls dieſelben 
bei gegenwaͤrtiger Wahl ihres Stimmrechtes verluſtig gehen. 

Breslau den 27. September 1836. : Koͤnigl. Landrathl. Amt. 


2 G. Koͤnigsdorff 
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Pepufs, Einſchätzung und Abſchluß der Klaſſenſteuer⸗Aufnahme⸗Liſten pro 1837 haben ſich in unter⸗ 
zeichnetem Amte einzufinden: 2 d 5 ö : 
am 6. k. Mts., als Donnerftag früh 8 Uhr die Ortsgerichte von Pollogwitz, Priſſelwitz, Protſch, 
und Puſchkowa. g 
an demſelben Tage, Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Pohlanowitz und Protſch. 
am 7. k. M., als Freitag früh 8 Uhr die Ortsgerichte von Kl. Raſſelwitz, Reibnitz, Reppline, 
Romberg und Rothſirben; 0 f N N Bi, 
an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Ranſern, Radwanitz und Roſenthal. 
am 11. k. Mts., als Dienſtag früh 8 Uhr, die Ortsgerichte von Sadewitz, Groß Sägewitz, 
Schalkau, Schauerwitz, Schidlagwitz und Schlanz; » 
an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Sambowitz, u. Kl. Sägewitz bd. Anth. 
Breslau den 27. September 1836. Königl. Landräthl. Amt, 


Bekannt mach un g. 
Faden die Kreiseinfaffen auf die im Amtsblatte Stuͤck XXXVII pag. 190 se. enthaltene Bes 


kanntmachung der Königl. Regierung vom 30. Auguſt c. das Brennen der, in dieſem Jahre von 
Landgeſtuͤts-Beſchaͤlern erzeugten Fohlen betreffend, 8 
’ wonach für den Breslauer Kleis die Fohlen der Stationen Domslau und Gräbfchen 
d. 19. Oktober c. früh 10 Uhr in Kleinburg mit dem Brandzeichen verſehen werden ſollen, 
hiermit beſonders aufmerkſam gemacht werden, wird zugleich in Erinnerung gebracht, daß auch in 
dieſem Jahre eine Zucht-Stuten-Schau und Vertheilung von Praͤmien an die Beſitzer der vorge⸗ 
ſtellten beſten, ſelbſtgezogenen, Zjaͤhrigen Stuten gleichzeitig erfolgen wird, weshalb die Beſitzer von 
geeigneten Zuchtftuten hierdurch aufgefordert werden, ſolche an gedachtem Orte und Tage fruͤh 9 Uhr 
der dort anweſenden Staͤndiſchen Commiſſion vorzuſtellen, nach deren Ausſpruche die Vertheilung 
der Prämien hiernaͤchſt erfolgen wird. — ' Ei 
a Da nun bei allgemeiner Theilnahme von Seiten der Pferdezuͤchter der beabſichtigte Zweck 
erreicht werden kann, ſo darf ich erwarten, daß ohne beſondere Abhaltung keine geeignete Stute 
der Vorgeſtellung entzogen werden wird. i a s 
Zur Bewerbung um Prämien haben alle Kreiseinſaſſen ohne Unterſchied gleiches Recht, 
auch iſt nur der Nachweis der eigenen Zuzucht erforderlich und haben die Bewerber in dem bezeich⸗ 
neten Termine ſich bei dem unterzeichneten Landrathe, als dem Vorſtande der Commiſſion, zu melden, 
Breslau den 29. September 1836. Könige Landräthl. Amt. 
5 G. Koͤnigsdorff. — 


2 ausgemacht haben würden, wäre der Juͤnglin 
Gluͤckliche Kur — unerwartete Folgen. nicht von einer Schwermuth Nag es 
Ein reicher Lord in England hatte einen weſen, die an Menſchenſcheu grenzte und ihnen 
einzigen Sohn von fehöner Geſtalt und ſehr glücs vielen Kummer verurſachte. Beſonders zeigte der 
lichen Anlagen, welche der Eltern ganze Freude junge Menſch im Umgang mit dem ſchoͤnen Ges 


ſchlechte eine Bloͤdigkeit und eine Abneigung, wie 
ſie ſelten in ſo hohem Grade vorkommen duͤrfte, 
weshalb die beſorgten Eltern fuͤr die Fortpflan⸗ 


8 fl ihres Hauſes zu zittern anfingen. Da verz 


el der Vater, beſtimmt durch die romanhafte 
Stimmung ſeines Sohnes, auf einen Plan, den 
er ganz kuͤrzlich ausfuͤhrte, und wozu er ſich 
eines Maͤdchens von ſeltenen Reizen und beſon— 
derer Gewandtheit bediente, die er zufaͤllig kennen 
gelernt hatte. Die junge Schoͤne wurde eines 


Tages, wo der junge Lord im naͤchſten Walde 


jagte, von vermummten Bedienten des alten 
Herrn an einen Baum gebunden und lockte bald 
durch ihr Huͤlfgeſchrei den jungen Waidmann in 
ihre Naͤhe, der die Boͤſewichter in die Flucht trieb 
und ſeine Gerettete losmachte, worauf ſie mit 
dem beſten Anſtande in Ohnmacht fiel. Unſer 
Retter trug ſie mit großer Anſtrengung in das 


Schloß feiner Eltern, man holte einen Arzt und. 
verſchwendete alle Mittel, die Holde wieder in's 


Leben zu rufen, was denn auch gluͤcklich zu 
Stande gebracht wurde. Sie ſchlug die Augen 
auf, blickte den Juͤngling, der nicht von ihrem 
Bette wich, dankbar an, und nannte ihn mit 
ſchmelzender Stimme ihren Befreier, wobei er in 
überfchwenglicher Wonne ſchwamm. Einige Tage 
nachher ward die kleine Spitzbuͤbin nach Hauſe 
zuruckgeſandt; allein der junge Lord kraͤnkte ſich 
auffallend daruͤber, fiel vom Fleiſch, und erklaͤrte 
den Eltern beſtimmt: ſie oder keine muͤſſe ſeine 
Gemahlin werden. — Was war zu thun? das 
junge Maͤdchen war huͤbſch, talentvoll und brav, 
der junge Herr bis uͤber die Ohren verliebt, ſie 
willigten ein, und ſo ward aus einer armen 
Schneiderstochter eine der glaͤnzendſten Miladys 
in London. — 


Rach geber. 


Fuͤr Bienenfreunde. 
(Eingeſendet.) ER 
Saft allgemein iſt die Bemerkung gemacht 
worden, daß die diesjaͤhrige Witterung einen ſehr 
nachtheiligen Einfluß auf die Bienenzucht gehabt 
habe und ſehr viele Bienenwirthe wollen behaup⸗ 


ten, daß fie. entweder noch kein ſo ſchlechtes Dies 
nenjahr erlebt oder ſich wenigſtens nicht mehr auf 


ein aͤhnliches erinnern koͤnnen. Obgleich dieſe Klage 
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faſt von Jedem erhoben worden, der feine Bienen 
nach geendigter Honigtracht bereits unterſucht hat, 
ſo ſcheinen doch die Wenigſten die Urfache ers 
gründet zu haben, welche dieſe Wirkung, beſon— 
ders bei ſonſt guten Stocken in einem ſo hohen 
Grade hervorgebracht haben: und dies iſt eben 
der Grund, der mich bewog, gegenwaͤrtiges zur 
Ergruͤndung dieſer Urſachen und zur Erhaltung 
dieſer Geſchoͤpfe hier Bienenfreunden mitzutheilen, 

Nicht nur allein die Witterung in dieſem 
Jahre war die einzige Urſache, daß viele, ſonſt 
gute Bienenſtoͤcke jo: ſchtecht geworden find und 
ſo wenig fuͤr den Winter eingeſammelt haben, 
ſondern auch das zu frühe Zeideln der Bienen 
wirkte in dieſem Jahre ſehr nachtheilig auf dies 
ſelben ein, und wer dieſes Geſchaͤft vor Anfang 
April d. J. beſonders an einem Nachmittage — 
unternommen hat, wird unter feinen Bienen- 
ſtoͤcken mehrere finden, die auch nicht den Aten 
Theil des bedürftigen Wintervorraths eingetragen 
haben. Durch das zu fruͤhe Zeideln find die 
Bienen gereizt worden, nach Blumenſtaub aus⸗ 
zugehen, um das Bruͤtungs-Geſchaͤft nicht in 
Stocken kommen zu laſſen. Zwiſchen dem 25. u. 
30. Maͤrz wurden aber alle Bluͤthen, beſonders 
die des Loͤwenzahns ganz vergiftet, und diejeni⸗ 
gen Stoͤcke, die an dieſen Tagen aus obigen 
Grunde zum Ausfluße genöthiget waren, find 
bald daran erkrankt und haben den ganzen Som⸗ 
mer über wenig oder gar nichts eingeſammelt, 
und ſelbſt das Wenige Eingetragene nicht ein⸗ 
mal präpariren und in wirklichen Honig verwan⸗ 
deln koͤnnen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 
Das Dom. Wangern Bresl. Kreiſes hat 


60 Scheffel Campiner Saamen-Staudenkorn 
zu verkaufen. N 


Es iſt am 13. d. M. des Abends ein hell⸗ 
braunes dreijaͤhriges Stuttfohlen mit weißer lin⸗ 


ker Hinterfeſſel u. Landgeſtuͤtzeichen, dem Dom. 


Suͤßwinkel Oels'ſchen Kreiſes gehoͤrig, von der 
Weide entlaufen. Inſofern dieſes Fohlen irgend 
wo aufgefangen ſein ſollte, iſt das Dom. Suͤß⸗ 
winkel davon in Kenntniß zu ſetzen, welches die 
dadurch aufgelaufenen Koſten ſofort wieder er⸗ 
ſtatten wird. 


In Protſch wurde zwifchen dem 26. und 
28. Septbr. aus dem Backhauſe des Muͤllermei⸗ 
ſter Klinke durch gewaltſame Eroͤffnung des 
Schloſſes, ein ein gemauerter großer kupferner 
Keſſel von ohngefaͤhr 18 Kannen Inhalt geſtohlen. 


Beachtenswerthe Anzeige fuͤr Landſchulen. 


In der Kupfer ſchen Buchdruckerei iſt ſo 
eben erſchienen: 
Kleine 


Geographie 
fuͤr Landſchulen. 


Preis: geheftet 2 Sar. 
Der Her Verfaſſer, welcher fruͤber Director der 
Sollinergs Anfalten zu Gnadenfrel war, ſagt in der 
Vorrede: 


Auch dem fortſchreitenden Unterrichte der 
laͤndlichen Jugend thut ein recht wohlfeiles Huͤlfs⸗ 
Büchlein des geographiſchen Unterrichts Noth, zur 
Erleichterung des Schullehrers, wie zur Belebung 
des Schlilers , wenn er nicht das Vorgetragene 
bald wieder vergeſſen ſoll. Denn auch dem Sohne 
und der Tochter des Landmannes eine kurze Ueber⸗ 
ſicht der Erde, auf die ihn Gott geſetzt hat, zu 
verſchaffen, oder wenigſtens des Erdtheiles ‚in 
welchem er lebt, ſcheint keine ganz uͤber fluͤſſige 
Sache, und kann ihm auch im ſpaͤtern Lebens⸗ 
Verhaͤltniß (dem jungen Soldaten 3. B. gar ſehr) 
zu Statten kommen. 

Darum habe ich den iſten Curſus meines 
Leitfadens, vereint mit der Beſchreibung des 
Preußiſchen Staates, des geliebten Vaterlandes, 
apart abdrucken laſſen und uͤbergebe dies Buͤch⸗ 
lein der Beurtheilung der ehrwuͤrdigen Herren 
Schulreviſoren und Schulvorftände, der nuͤtzlichen 
Anwendung treuer Schullehrer und der Wißbe⸗ 
gierde der laͤndlichen Jugend. ze 
Ernft v. Seydlitz, 

auf Görlitz. 


— 
Bei Graß, Barth & Comp. iſt erſchienen: 
Neueſter Zuſtand Schleſiens, 
ein geograpbiſch ſtatiſtiſches Hand buch 
in gedraͤngter Kürze und 
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1 
aus Originalquellen be- Hafer 


arbeitet für Schlefiens Jugend und Freunde der 

Laͤnderkunde von J. G. Knie, Oberlehrer der 

ſchleſiſchen Blinden - Unterrichts Anſtalt ꝛc. 8 

Es iſt dies Werkchen nicht blos ein Auszug der, 
von demſelben Verfaſſer herausgegebenen und mit Bein 
fall aufgenommenen kurzen geographiſchen Bee 
ſchreihung von Schlefien ic. ſondern neue ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Arbeit, worin die neueſten Zaͤhlungen von 1834 
in ſtakiſtiſcher und gewerblicher Beziehung aufgenom⸗ 
men ſind. Der vielſeitige Inhalt iſt in 45 Ab⸗ 
ſchnitte und Kapitel gebracht: 

% I. Ab ſchnitt. Einleitende Bemerkungen und na⸗ 
tuͤrliche Beſchaffenheit des Landes. 

I. Kapitel Lage, Benennung, Gräfe, Graͤnzen, Ge⸗ 
ſtalt, naturliche und volttiſche Eintheilung des Landes. 
II. Kapitel Gebirge des Landes III. Kapitel. Inne⸗ 
re Hauptbeſtandtheile der ſchleſiſchen Gebirge, oder de⸗ 
ven geegraohiſche Befchaffenheit. IV. Kapitel. Boden 
und Klima. V. Kapitel. Gewäſfer des Landes. 

II. ubſchnitt. Bevölkerung Kreis⸗ u Ortskunde. 

VI. Kapitel Bevölkerung, Religion, Stände, Volks⸗ 
Charakter und Wohnplätze. VII. — IX. Kapitel. Be⸗ 
8 der Kreiſe, Staͤdte und merkwuͤrdigen Orte 
nden Regierungs⸗Bezirken Breslau, Liegnitz u. Oppeln. 

III. Abſchnitt. Allgemeine Ueberſicht der Ge⸗ 
werbsthaͤtigkeit und Verfaſſung des Landes. 

X. Kapitel, Bergbau des Landes u. ſeine . 
niſſe. XI. Kapitel, Betrieb und Erzeugniſſe des Land⸗ 
baues, der Viehzucht, des Obſt⸗ und Weinbaues, der 
Waldungen, der Teichwirthſchaft, der Bienenzucht ze. 
AN. Kapitel. Handwerke, Manufakturen, kaufmaͤnni⸗ 
ſcher und geiſtiger Verkehr der Provinz. 

XIII. Kapitel Verfaſſung u. Oberbehörden der Provinz. 


Anhang. XIV. Kapitel. Oeſtreichiſch Schleſten 
oder die Keeiſe Troppau und Teſchen. ch ſch 8 fi 


Dieſe, mit dem alphabetiſchen Regiſter 9 Bogen 
in gr. 8. ſtarke Schrift Foßet nur 6 Sgr., und bei Be⸗ 
ſtellungen fuͤr Schulen und in großeren Parthten iſt 
der Ait. des ſchon gehefteten Eremplarg auf 4 Sgr. 
erm 2 

Daß eine kleine gut gearbeitete Karte von Schleſten 
naͤchſtens moͤglichſt wohlfeil erſcheinen ſoll, wird vor⸗ 
läufig hiermit bekannt gemacht. 


—— 


Breslauer Marktpreis am 29. September. 


Pre u ß. Ma a ß. 
ch 3 Ah 
elf. u. l. fg. pf. rtl. fo. El. 
Weitzen der Scheffel TT10 1 11 2 —. 
sogen 5 — 206 J—!19! 90— 19 — 
Geeſte a — 16 8] 150 6 
8 12 62 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤbrige Voraushe⸗ 


zahlung von 
Redakteur: Fr, v. Liere s, Breite Straße V. 36. 


7 ſgr. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Kandraͤthl. Amte ausgegeben wird. 
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